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Verlin 7 Nov Jn der unter dem Vorſitze des
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Weiter wurde die Ueberweiſung an die betreffenden Ausſchü
beſchloſſen bezüglich eines Antrages des der Admiralitt
auf unfreiwillige Verſetzung eines Marine hlmeiſters in
den Ruheſtand Ueber die Vereidigung eines Mitgliedes der

des Reichs Jnvalidenfonds wurde von dem Vor
ittheilung gemacht Für die Beſetzung zweier Stellen

itglieder des Reichsverſicherungsamts wurden die
uſchlagenden Beamten gewählt Für
remens an das Zollgebiet wurden die

von den Ausſchüſſen für den r deſſelben vorgeſchlagenen
Modalitäten genehmigt Hierauf ſtellte der bremiſche Bevoll
mächtigte unter Bezugnahme auf dieſen Beſchluß und unter der
Vorausfetzung daß der von den Ausſchüſſen vorgeſchlagene an

erwaltupg
ſitzenden
für ſtändige
Sr Maj dem Kaiſer
den Fall des Anſchluſſes

Bremen zu zahlende Reichsbeitrag reichsgefetzlich genehmigt werde
ntrag denden im Art 34 der Reichsverfaſſung vorgeſehenen

Anſchluß Bremens an das Zollgebiet zu beſchließen Der Bundes
rath erhob nunmehr den Antrag der Ausſchüſſe mit der Maß
gabe zum Beſchluß daß dieſer Beſchluß erſt nach reichsgeſetzlicher
Genehmigung des erwähnten Reichsbeitrages in Wirkſamkeit
treten ſoll Mit Rückſicht darauf daß die Ergänzung der landes
polizeilichen Beſtimmungen über den Verkehr mit Sprengſtoffen
auf Land und Waſſerwegen ſich in einzelnen Punkten als er
forderlich erwieſen hat wurde beſchloſſen die Bundesregierungen
um den Erlaß dahingehender Vorſchriften zu erſuchen Zum
Schluß machte der Vorſitzende die Mittheilung über eingegangene
auf Grund früherer Beſchlüſſe den betreffenden Ausſchüſſen zu
getheilte Eingaben

Dem Bundesräthe iſt ſoeben der Entwurf eines el
betreffend die Feſtſtellung eines r zum Reichs
haushalts Etat für das Etatsjahr 188485 zugegangen
Der Geſetzentwurf fordert 180,000 M zum Bau eines
Küſtendampfers und einer Dampfbarkaſſe für den
Gouverneur in dem Gebiete von Kamerun Jn

der Den heißt es
Gebiete von Kamerun Handelsniederlaſſungen beſitzenden

deutſchen Firmen mit der Vertretung des Reichs iſt aus dieſen
irmen in Hamburg ein Syndikat gebildet worden durch deſſen
ermittelung die Wünſche und Anträge der erſteren vorgetragen

werden ſollen Dieſes Syndikat hat die Einſetzung eines
Gonverneurs für das unter deutſchen Schutz geſtellte Gebiet
von Kamerun und für denſelben die Beſchaffung eines Küſten
dampfers ſowie einer Dampfbarkaſſe für den Flußdienſt als
wünſchenswerth bezeichnet Maßregeln welche als nothwendig
zur Ausübung des kaiſerlichen Schutzrechts anerkannt werden
müſſen Der Küſtendampfer ſoll den lokalen Verhältniſſen ent
ſprechend nach dem Kompoſite Syſtem Eiſenſpanten mit Holz
beplankung gekupfert hergeſtellt werden Die Koſten eines
ſolchen Dampfers ſind auf 150,000 M die einer ar
auf 30,000 M zu veranſchlagen Der Dampfer und die Barkaſſe
können bei Beſchleunigung des Baues in ſechs Monaten ge
brauchsfähig hergeſtellt werden Wenn der Ban dieſer Fahr
zeuge erſt mit dem Anfang des neuen Etatsjahres in Angriff
genommen werden ſollte würde die Fertigſtellung derfelben in
den Herbſt fallen alſo in eine Jahreszeit welche der Ueber
führung derſelben an ihren leicht gefährlichwerden könnte mindeſtens aber für dieſelbe ſehr ungünſtig wäre

Jm Intereſſe ſicheren Gelingens ſoll daher der Bau bereits im
Etatsjahre 188485 begonnen werden ſobald die Bewilligung
des beanſpruchten Kredits feitens der geſetzgebenden Faktoren
und damit die Bewilligung des Projekts überhaupt außer
Zweifel ſteht Es würde dadurch die Vollendung der Fahr

Das Allheilmittel
Eine Berliner Geſchichte von

Hans Hopfen
Forkſetzung

Hubert ging unruhig im Zimmer hin und wieder die Hände
auf dem Rücken die Lippen eingezwängt und blieb endlich
mit einer Frage die wunderlich genug ſich anhörte vor ſeinem
ſchluchzenden Weibe ſtehen

Hermine warum weinſt Du
Verwunderlich war auch die Antwort die er erhielt Beim

Klang feiner Stimme raffte die Angerufene all ihre Geiſtes
gegenwart zuſammen Mit raſcher Hand das Tüchlein über
die naſſen Augen führend richtete ſie ſich auf und fagte Jch
weine weil ich an Heimweh leide Jch ſehne mich nach Hauſe
ich ſehne wich nach meiner ir ſind lange genug in

uns kein Glück gebracht Laß

32

der Fremde geweſen Sie
uns an die Rückkehr denken Laß uns endlich unſere Koffer
packen und nach unſerem lieben Berlin zurückkehren

Kamillg fah ſtaunend zu dem entſchloſſenen Weib empor
das ſich mit dieſem Kranken auf die Reiſe wagen wollte Sie

gaſf wieder nach der herabhängenden Hand und legte ihre
ange daran als wollte ſie ſagen Bleib und vertraue Dich

dem dort r ſelber an nun Du ſchon andere vor ihm
warnen mußt

Karl Hubert war bei dem unverhofften Wunſche ſeiner
Frau mit dem Kinn in der Hand wie nachſinnend vor ihr
ſtehen geblieben

Der Vorſchlag iſt
als wäre nichts in di
näher ans Herz hätte treten müſſen Mir iſt der Aufenthalt
an der Riviera ausgezeichnet bekommen Jch fühle mich neu

Jch könnte nun wohl nach Berlin zurückkehren Jch
ätte dann noch etwa ſechs Wochen Zeit mich wieder in alte

Verhältniſſe einzuleben und mich gemach vorzubereiten ehe ich
meine Vorleſungen wieder begänne Die ärztliche Praxis
o dieſe braucht keinen rn zu werden Jch fühle
mich geſtimmt die ganze Welt zu kuriren Meine Geſun t
iſt wieder ganz robuſt und die lieben Herren Kollegen ſollen
berſten vor Verdruß über meine d

Er hatte bei dieſen Worten ſeine Medizinflaſche wieder her
S en und ſeine Augen verweilten mit dem Ausdrucke trunkener
Seligkeit auf dem Glanze der goldgelben Flüſſigkeit die er

über ſeinem Haupte ſchütlelte ß
Dabei fiel ihm aber der Zweck ſeines Hierſeins wieder ein

Mit munterer Geberde ſich wendend rief er Frau Weigand
an Nun aber zu Mariechen

Kamilla die bis dahin noch
r atteicht neben jene vor das kleine Bett ſchiebend ſagte ſie caſch

zu erwägen, ſprach er doktormäßig

immer zu Hermines Füßen

ür den Verkehr der an der weſtafrikaniſchen Küſte im

eſem Zimmer vorgegangen was ihm

Ueberführung derſelbim S und diezeuge im Sommer 1885
guter Jahreszeit ermöglicht
auch nicht für Kri cke beſtimmtvielmehr von ten Tanne

abhängen
efa

der o
mit

er e ie en vom Eta 188586 ab im
t der fortdauernden Ausgaben unter Titel 5 aus

gebra

Engliſche Blätter theilen den eblichen Wortlaut des
Bertrags zwiſchen Deutſchland und den Häupt
lingen von Bagaida wie folgt mit

Der Generalkonſul des Deutſchen Reiches G Nachtigah im
Namen Sr Maj des Kaiſers von Deutſchland und c
König von Togo vertreten durch Plakkos Träger des Stabes
des Königs lapa für ſich ſelbſt und ſeine Erben und ſeinen
Häuptling haben an dieſem Tage folgende Abmachung getroffen
1 König lapa von o welcher begierig iſt den in dieſemLande dangeadie von deutſchen Kanfleuten betriebenen legi

timen Handel zu beſchützen und denſelben volle Sicherheit für
Leben und Eigenthum zu garantiren bittet um die Protektion
Sr Maj des deutſchen Kaiſers ſodaß er in den Stand geſetzt
wird die Abhängigkeit ſeines Landes welches an der Weſtküſte
Afrikas zwiſchen der Oſtgrenze bei Portſeguro bis zur Weſt
grenze bei Lomey oder Bay Beach liegt zu unterhalten S
der deutſche Kaiſer gewährt dieſe Protektion unter gebührender
Rückſicht für alle geſetzmäßigen Rechte anderer 2 König

lapa wird keinen Theil ſeines Territoriums mit dem Rechte
der Souveränetät einer anderen Macht oder Perſon abtreten
noch wird er Verträge mit fremden Mächten ſchließen ohne
vorherige Zuſtimmung Sr Maj des dentſcheu Kaiſers 3 König

lapa gewährt jeglichen Schutz und freien Handel allen deut
ſchen Unterthanen welche in dieſem Lande leben und er wird
niemals einer Perſon anderer Nationen mehr Freiheiten Be
günſtigungen oder Schutz gewähren als ſie deutſchen Unter
thanen zu theil werden und König lapa wird keine anderen
Zölle oder Steuern als die bis jetzt üblichen erheben ohne
vorherige Abmachung mit Sr Maj dem deutſchen Kaiſer das
heißt 1 Shilling von jeder Tonne Polmkerne zalbax dem zur
Vertretung berechtigten lokalen Häuptling 4 Se Maj derKaiſer von Deutſchland reſpektirt alle früheren Handelsverträge

zwiſchen König lapa und anderen und wird in keiner Weiſe
den jetzt in König lapa s Territorien beſtehenden freien
Handel beſchweren 5 Se Maj der Kaiſer von Deutſchland
wird ſich nicht in die Art der Zollerhebungen miſchen wie ſie
bis jetzt vom König lapa und ſeinen u ausgeübtworden iſt 6 Die kontrahirenden Parteien behalten ſich vor
in Zukunft über Sachen Fragen c gegenſeitigen Jntereſſes
welche nicht in den Verträgen eingeſchloſſen ſind Abmachungen
zu treffen 7 Dieſer Vertrag tritt ſofort in Kraft vorausgeſetzt
daß er die Zuſtimmung der deutſchen Regierung hat

Ein KapJournal theilt nachträglich den Wortlaut der Pro
klamation betreffs des deutſchen Protektorats an
der Südweſtküſte Afrikas mit ſie lautete

Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers von Dentſchland
Wilhelm I ſtelle ich die afrikaniſchen Küſtengebiete zwiſchen 260
Südhbreite und Kap Frio mit Ausſchluß der Walfiſchbai unter
den Schutz des Deutſchen Reiches und erkläre daß die nach
weisbaren wohlerworbenen Rechte von Angehörigen anderer
Nationen voll und gang geachtet werden follen

Möge der Schutz Deutſchlands zum Wohlergehen beider
e fragen Se Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer
ebe hoch

von RavenKorv Kapt u Kommandant Sr M Kbt Wolf

Perfonal Veränderungen im IV Armeecorps A Er
nennungen Beförderungen und e e Jm aktivenHeere Fiſcher Pr Lt vom Z Niederſchleſ Juf Reg Nr 59 von
ſeinem Kommando zur Dienſtleiſt bei dem Feſtungsgefängniß in Torgau ent
bunden Kromrey Pr Lt vom 7 Brandenburg Jnf Reg Nr 60 in

Oh Mariechen iſt gar nicht mehr krank Mariechen fühlt
ſich a wohl Nicht wahr mein ſüßes Kind

Ach was antwortete der Profeſſor und ſtand im nächſten
Augenblick am Gitter des Fußendes dem Angeſicht der kleinen
Patientin gegenüber

Die winzige Tochter Evas aber hatte den verſteckten Befehl
aus den mütterlichen Worten herausgefunden und erfaßt Ja
ja ſagte ſie altklug das Köpfchen dazu neigend IJch fühlemich ſchon wieder ganz geſund Der ich aufſtehen

Ei ei rief Karl Hubert und lachte Zeige doch einmal
Dein Zünglein Sol

Die Kleine reckte die roſige Zunge ſo weit ſie vermochte
zwiſchen den blanken Milchzähnen hervor Und der Profeſſor le
verſicherte es ſei wahrlich eine ſchöne Zunge und ſein ver
nünftiges Mariechen dürfe aufſtehen wenn nicht ſchon heute
ſo gewiß doch morgen

Das nenn ich mir einen braven Arzeneimann fügte erdas Kind ankachend hinzu der einen Wwon durch ſeine bloße

Gegenwart wieder herſtellt Nicht wahr iechen So
nun ſei hübſch vernünftig ſchlafe Dich aus faſte noch ein
bischen und mache Deiner lieben Mutter keine neuen Sorgen
Ade mein Schatz

Ade w Profeſſor ſagte das Kind ernſthaft mit dem
Kopfe nickend

Ade Frau Weigand, fuhr Hubert gegen die ihre Auf
Diesmal ſindregung kaum mehr bemeiſternde Mutter fort

Sie mit dem Schrecken davongekommen Kinder fiebern

und verläßt ſie auch wieder ſo mir nichts dir nichts Und
das iſt das beſte Grüßen Sie Weigand wenn er von Mai
land heimkehrt Er kommt wohl bald

Morgen ſo hoff ich antwortete Kamilla und in der
Jnnigkeit mit welcher dieſe Hoffnung ausgedrückt wurde war

ſprang bei dieſem Wort auf die Füße und ſich a

en in ſeinem Kommando
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M Generalverſammlung des Vereins gegen

ſo leicht Es fliegt ſie an man weiß nicht wie und woher

Dienstag 1 Veilage zu Nr 265 der Saalegeitung 11 Notenber 1884
2 von dem Saat inS

Corps verſetzt

Provinzial Nachrichten

ch iginalDer Nachdru re e aus der Provinz
HK Torgan 7 Nov Zu den vielen hi Vereinen iſt nochein neuer worden nämlich an

für h derfelbe ſtellt ſich nach S 1 ſeiner Statuten die
Aufgabe das Mufenm zu erhalten zu unterſtützen und zu
vermehren und ie Aufklärung der hiſtoriſchen Entwickelung derStadt und des ehemaligen kurſächſiſchen Amtes Torgau fördern
Herr Buchhändker Kurt Jacob zeigte in der erſten VSeammiung

in welcher ſich der Verein konſtituirte ſeine Privatſammlung von
uralten alten und neueren Anſichten von Torgau reſp einzelner
Gebäude vor und gab mit überraſchender Genauigkeit die dazu
erforderlichen Erklärungen welche mit großem Intereſſe und dauk
barer Anerkennung von der Verſammlung aufgenommen wurden
Als Vorſtandsmitglieder wurden gewählt die n Gymnaſial
oberlehrer Profeſſor Dr Knabe Bildhauer Fr Konrad Senator
Knibbe Baurath Pietfch Gynmmaſiallehrer Dr O Taubert

Maler W Wollſchläger und der Konſervator der er
der Alterthümer Buchhändler Kurt Jacob Das Eintritts
iſt auf 2 der Jahresbeitrag auf 3 M feſtgeſetzt Jn der

ausbettelei wurde
nachdem dem Kaſſirer Herrn Kfm Röber Decharge ertheilt wanis beſchloſſen von dem Baarbeſtande der Kaſſe M 219 97

110 M der hieſigen en sſtation zu überweiſen denaber verzinslich in der hieſigen Sparkaſſe anzulegen Ferner be
ſchloß man den Verein nicht aufzulöſen ſondern nach Ermäßigung

des Jahresbeitrags auf 50 Pf beſtrebt zu ſein denſelben weiter
auszudehnen An Stelle des das Amt eines Kaſſirers niederlegen
den r Kfm Röber wurde Herr Apothekenbeſitzer Reinbeck
gewä

O Halberſtadt 8 Nov Bei der heutigen Neuwahl von
5 Stadtverordneten durch die Wähler der erſten Abtheilung
welche 80 Wahlberechtigte zählt wurden die Herren Kaufmann
G Klamroth Buchdruckereibeſitzer W Dölle Kaufmann
O Heinſius und Landwirth E Heine wiedergewählt als Erſatz
mann wurde Herr Rentier E Lorenz gewählt

S Naumburg 8 Nov Geſtern abend wurde hier ein
GerichtsSekretär ans Querfurt zur Haft eingeliefert Den
von dort hierher gelangten Nachrichten zufolge ſoll ſich derſelbe
der Unterſchkagung einer größeren Summe Geldes und der
Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht haben Ueber das Nähere
erzählt man ſich daß der Verhaftete vor 1 Jahren in gericht
liche Verwahrung zu nehmende Kaufgelder angenommen und in
ſeinem Nutzen verwendet haben ſoll während er die Akten ver
ſchob und die betr Verhandlung fälſchte Der Mann ſoll vor
nehmen Paſſionen gehuldigt haben deren Ausführung ſein Gehalt
nicht gewachſen war da er überdies eine ſtarke Familie hat

u Mühlhauſen 8 Nov Jn der geſtrigen Stadtverordneten
verſammlung fand u a eine das viel erörterte Wafferleitungs

rojekt betreffende Beſchlußfaſſung ſtatt Nach dem Antrage des
Magiſtrats wurden 7000 M gefordert welche dem Baurath Henoch
in Gotha für Ausarbeitung des Projektes gezahlt werden ſollen
falls die ſchließliche der Waſſerleitung nicht an
Henoch übertragen werde Die Verſammlung entſchied nach ein

ehender Debatte für den Magiſtratsantrag Die weſtlich von
ühlhauſen gelegenen Quellen in Popperode und an der Breit

ſülze werden nicht in das Bereich der Leitung gezogen Jn der
ſelben Sitzung bewilligten die Stadtverordneten 2000 M zur Ein
richtung von Zimmern in der Brodkanbe für das Armenbureau
und das Standesamt

Nordhanſen 7 Nov Ein äußerſt dreiſter Diebſtahl
iſt geſtern abend gegen 6 Uhr in einem hieſigen Hauſe ve
worden Der Beſitzer des betr Hauſes Hr Fabrikant Kr
wohnt in den Parterre Ränmen ährend er nun mit ſeiner
Frau plaudernd im Wohnzimmer ſaß wurde aus dem anſtoßenden

Bald waren es kleine Detailſtudien liebevoll zur eigenen
Ausbildung aufs ſorgſamſte nachgefertigte Ausſchnitte aus der
den Künſtler umringenden Natur ein Baum im Garten ein

Strauch auf der Klippe ein ans Land gezogener Kahn ein
alter Hut ein Paar Fiſcherkörbe am Strande manchmal nur
die linke Hand des Malers ſelber oder ein Stück Hausgeräth
bald waren es Veduten auf Genug oder dieſen oder jenen

Theil der Küſte meiſt die nächſte Umgebung des Häuschens
welches Weigands bewohnten und deſſen maleriſche Lage vor

allem ihn zur Niederlaſſung bewogen hatte dieſelbe Landſchaft
bald unter lachendem Morgenhimmel über klarem er
ſpie u bald bei wellenſchlagendem Sturm und trüber B

uKarl Hubert blieb bald vor dieſem Blatte bald vor jener

Leinwand ſtehen und gab ſein Urtheil und ſeine Meinung ab
als ob ihn jemand darum

arrten derweilen auf der Schwellee n enwi tt un und Kamilla flüleiſe der Freundin ins Ohr Wih re m gr W
Wie ſollt ich nicht antwortete jene ebenſo vorſichtig und

leiſe Es i i icht Haben wir uns eliebtvon n dann ich ihm nicht
r eam A

Wenn auch bedenke Und wird er Dir folgen
Jch hoff es Jch glaube es zuverſichtlich l

d n wgn r dich nWas kann ich wollen i einen ſtillen rmit meinem armen Kranken d und ihn pflegen
auf Geneſung hoffen Zu Gott

Und wenn Dir Dein Mann ein Leids thut Hermine l
Bedenk auch das Jch bitte Dichl

Hermines blaue Augen leuchteten vertrauensvollkeine Ver blaven Himmel da ur Antwort gab Er sWar Jhr Mann 75 fleißig ſeit er wieder von ſeiner Auch ſe noch Jch a ger in ſeiner Nähe und habe keine

Krankheit hergeſtellt 5 ffragte Karl Hubert im argloſen Furcht
Plauderton weiter Was er denn gemalt Woran malt Kamilla konnte nur mit einem Seufzer ihre
er jetzt gegentheilige Me ausdrücken denn derEr wartete die Antwort nicht ab Vertraut mit der Wohnung didenden tes auf die beiden zu ſprach über

und den Gewohnheiten des Freundes klinkte er die re zu Kunſt und Künſtler Landſchaft und Staffage Land und
dem nördlich gelegenen eng welches ſich Rolf Weigand und ſchloß ſeine ehe eine Abhan mit dem
der ſonſt ſo viel wie lich im malte die regne ſeines Freundes Ro
riſchen Tage als Werkſtatt und als künſtleriſche Rumpelkammer Man meint in allen ſeinen Werken ſeine Leibes
überhaupt eingerichtet hatte kraft zu P Wie er die Dinge packt t wiederAngefangene und fertige Bilder lkehnten oder hingen neben e t es iſt eine Wucht und Berve man den Hünen
nur mit Kreide ſdts r Kartons an der Wand,Rolf leibhaftig vor zu t mit ſeiner Helden

tanden auf Staff u d e neben e e htigen e reerum Studien Vileiſiftz Aquarellſkizzen n auf d abringend Ein go adeter t
den Tiſchen alles bunt und ungeordnet durcheinander en ihm alles ne wenn er wieder unter dieſe ſeine

n le ne Tuch Dei e e Es iſtſelbſtverſtän wenn zweite Früh verſäumen wollen
Aeußerung des Talents Fortſ folgt
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ſich indeß einer rückſichtsvollen Behandlung der neinſtedter An

einwenden ließe Der Antrag Heſekiel gelangte ſchließlich

von der frequenten Straße aus ein

St Nov
Schlafgemach mittels Einſteigens drä das noch offene Fenſter Kirchenbehörde zurückgeſchickt worden mit dem Bemerken daß die

geſtohlen

i aus den Fluthen des Mühlgrabense ver torbenen an ädchen Namens E

nachbarten öderkurge welches
Motiv des wahrſcheinlich
bekannt Aw GoygeK Erfurt 9 Nov Von den Zigeu
Weiſe unſeren Nachbardörfern Die göpe verübten und
am Donnerstag den hieſigen Viehmar t ten
Männer wegen Landſtreicherei verhaftet

hier in Dienſ

Die

och abends gegen 6
gekleideten ung na

erſte Vernehmung ſtattfand Das Fluchen Schit
und Beten ſeitens der Gefangenen nahm gar kein
liche Zehn mußten dann in das Gefängniß wandern Am folgenden
Vormittag mit dem früheſten fanden ſich einige Weiber mit Säug
lingen im Landgerichtsgebäude ein und verlangten vom Gefangen
inſpektor ihre Männer zurück Sie wurden bedeutet daß ſie alle
wieder bekämen e gingen dann die Frauen ihrem einſt
weiligen Aſyl Rathhaus wieder zu Am Montag werden die
zehn Zigeuner in der Schöffengerichtsſitzung ſich zu ver
antworten haben

Jn der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht der Rechts
anwalt Juſtiz Rath Rittler bei dem Landgericht in Torgau
Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen der Rechts
anwalt Dr Bieck bei dem Amtsgericht in Erfurt Dem Notar
Juſtiz Rath Rittler in Torgau iſt die nachgeſuchte Entlaſſung
als Notar ertheilt

Dem Kangerichtsrath von Schönberg zu Naumburg aS
iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Jäger Bennecke
im Magdeb Jäger Bataillon Nr 4 die Rettungsmedaille am
Bande verliehen

Dem Steuer Aufſeher Matthäus zu Schwanebeck im
Kreiſe Oſchersleben iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

4 Leipzig 7 Nov Einer tiefgebeugten Mutter mußte heute
das Gericht eine empfindliche Strafe auferlegen Die Profeſſor
wittwe P aus Gohlis ließ ſich im vergangenen Sommer ver
leiten das Grab ihres durch Selbſtmord gefallenen Sohnes mit
Roſen von einem fremden Grabe zu ſchmücken
64 Stück der Blumen ab und legte ſie auf ihr Grab Trotz
aller Bitten gegen den hinzugekommenen Friedhof swächter um
Unterlaſſung der Anzeige erfolgte letztere und heute würde die
Frau wegen Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß und wegen Be
amtenbeſtechung zu 30 M Geldſtrafe verurtheilt

Vierte Sächſiſche Provpinzialſynode
Bericht der Saale Ztg

III

Merſeburg 8 Nov
Nach Schriftleſung und Gebet durch Herrn Syn Kögel und

nach dem Geſang von Ach bleib mit deiner Gnade wurde in
die 3 Plenar ſitzung eingetreten deren erſten Gegenſtand die
Beſchlußfaſſung über das Geſuch der neinſtedter Anſtalten
ihnen für ihren Kirchenbau den 4 Theil des Ertrages der
Nothſtandskollekte 15,000 M zu kommen zu laſſen bildete
Vor 3 Jahren war ein ähnliches Geſuch aus Neinſtedt von der
Provinzialſynode gliga beſchieden worden weil die dortige
Gemeinde keine Gemeinde im Sinne des Geſetzes ſei und die
Bewilligung von Geldern aus der e Kollekte ſomitgegen das Geſetz verſtoßen würde Auch diesmal hatte die

II Kommiſſion denſelben Standpunkt wieder eingenommen und
empfahl Ablehnung Bevor die Anſtalten aus der neinſtedter
Gemeinde nicht ausgepfarrt ſeien ſei eine ſolche Unterſtützung
rechtlich unmöglich aber ſie würde nach Anſicht der Kommiſſion
auch nicht der Billigkeit entſprechen denn Neinſtedt ſei bereits bei
verſchiedenen Kollekten betheiligt Man glaubte daß ſobald das
neinſtedter Geſuch berückſichtigt werde das Diakoniſſenhaus in
Halle und das Vereinshaus in Magdeburg mit eben ſolchen An
liegen nachkommen würden Die Mehrheit der Synode neigte

ſtalten zu verſchiedene Redner waren voll Lobes über das ſegens
reiche Wirken derſelben und der Antrag Heſekiel u Gen
welchem zufolge dem Symodalvorſtande 5000 M für den nein
ſtedter Kirchenbau zur Verfügung geſtellt werden die zahlbar
werden ſobald die Anſtalten eine ſelbſtändige Gemeinde bilden
begegnete den rechtlichen Bedenken in geeigneter Weiſe Hr Syn
Heſekiel ſelbſt allezeit in den vorderſten Reihen der Beſtrebungen
für die innere Miſſion mahnte ab die innere Miſſion allein der
Vereinsthätigkeit zuzuweiſen ſie ſei vor allem Aufgabe der Kirche
Es komme ihm wie ein Unrecht vor aus der Nothſtandskollekte
die Hilfe in der Noth zu verſagen Bei allem Reſpekt vor dem
Rechtsſtandpunkte dürfe man das Recht der Liebe Jeſu Chriſti
nicht geringer achten Der kgl Kommiſſar Herr Dr Roedenbeck
theilte übrigens mit daß Verhandlungen wegen Errichtung einer
Anſtaltsparöchie ſchweben Die baldige Erreichung dieſes
Zieles war ihm nicht zweifelhaft Auf Heſekiel s Ausführungen
entgegnete der Referent daß die Anſtalten deren Geſuch keine
näheren Angaben über den Bau enthalte ſich ſelber iſolirt
außerhalb der Kirche geſtellt haben indem alles Formelle bei
Seite geſetzt worden ſei Hr Syn Förſter empfahl eine Kirchen
kollekte für Neinſtedt mit welcher ein ähnliches finanzielles Er
gebniß erzielt würde ohne daß ſich in rechtlicher Hinſicht etwas

zur Annahme
Der Vorſtand der reformirten Kreisſynode Halle Magde

z hatte den ereicht den Ertrag der in den letzten
3 Jahren in Halle und Magdeburg geſammelten Nothſtandstollekten
ur Gründung eines Baufonds für in Halle und Magde
urg neu zu gründende Gemeinden zu verwenden Die

VII Kommiſſion befürwortete Ablehnung weil der Ertrag
nicht für eine beſtimmte Gemeinde gefordert werde und weil es
bedenklich ſei aus der i Linderung der Geſfammtheit der Noth

ände beſtimmten Kollekte einen Theil herauszulöſen und die
efugniß üher deſſen Verwendung in die Hand der einzelnen

Gemeinden zu legen Auch anderwärts gäbe es manche Bedürf
niſſe zu die Nachgiebigkeit gegen ein ſolchesVerlangen zur Auflöſung der Kollekte führen müſſe Dem Geſuche
war übrigens gerade dieſe Form n gegeben worden weil
die Kreisſhnode heffte daß die Nothſtandskollekte unter ſolchen
Umſtänden in beiden Städten reichlicher ausfallen würde
Hr Syn Göbel erkannte die formellen Mängel des Antrags an
und ſtellte ſeinerſeits einen neuen Antrag eine beſtimmte Summe

zu dieſem Behufe zu bewilligen Er wie der folgende
Redner Hr Sym Beyſchlag traten in beredten Worten für die
durch die rapide Entwickelung der beiden Städte bedingten Not

ein die in einigen Jahren in kleinerem Maßſtabe ebenſo
auftreten würden wie in Berlin Dieſer Nothſtand gehe die ganze
Provinz an denn die Bevölkerung ſließe von überall her dort

ſammen und das kirchliche Leben der Großſtädte ſei von Ein
auf die Zuſtände in der übrigen Provinz Aus der Bey

chlag ſchen Rede greifen wir voch zwei Mittheilungen heraus
nach der einen iſt der von der Laurentiusgemeinde erbe
tene u des königlichen Patronats bedauerlicher
weiſe abgelehnt Würde dieſer Beitrag bewilligt werden ſo
könnte die Gemeinde bauen Ferner iſt das Schreiben dieſer

cmeinde an den Oberkirchenrath worin auf den Mangel an
taatsgeſetzen des Jnhalts daß bei der Gründung neuer Stadt

furt 8 Heute vormittag zog man am Wehrder o Waſſermühle die Leiche eines etwa 20jährigen den Ein
Man erkannte
t v gen

and Davorliegenden Selbſtmordes iſt nicht

igeunern welche in
anach

wurden zehn
Wagen

re Weiber und Kinder wurden im Rathhauſe untergebracht
è r eskortirten Polizeibeamte die maleriſch

dem er ebäude woſelbſt die
chimpfen Lamentiren

ide Sämmt

Sie ſchnitt W

Materie ſchwierig ſei und daß der Miniſter den erbetenen Kommentar
nicht zu ertheilen vermocht habe Hr Syn Duvignegau begründete

ſchluß Magdeburgs in die Petition Hr Syn Köſtlin
erläuterte ſein ablehnendes Verhalten dem Antrage gegenüber
wobei er auf die in der Kreisſynode der Stadt Halle gepflogenen
Verhandlungen zurückging Von dieſer Synode ſei ein ſolcher
Antrag deshalb nicht geſtellt weil die Nothſtandskollekte nicht
für ſolche Gemeinden die noch nicht beſtehen geſammelt
werde Auch hätten mehrere Vertreter der Laurentinsgemeinde
nicht gewünſcht daß ihr Anliegen mit der Noth ſo vieler Land

emeinden zuſammengeſtellt werde indem ſie hofften mit eigenen
eitteln ſo viel zuſammenzubringen Herr Syn Möller Ge

neralſuperintendent äußerte daß die nöthigen Vorfragen noch
nicht geſtellt ſeien ob nämlich ſich aus eigenen Mitteln Hilfe
ſchaffen laſſe ob dieſe beſſer durch Bauten oder durch Vermehrung
der ſeelſorgeriſchen Kräfte erfolge ob die Bildung neuer Parochien
ſoweit vorgeſchrikten ſei u ſ w Nach allen dieſen Rich
tungen hin ſei der Antrag nicht begründet Es wurde
zuletzt der Kommiſſionsankrag angenommen
Die Verlängerung der für das Diakoniſſenhaus in Halle

die Heidenmiſſion den Guſtav Adolf Verein das Knaben
rettungshaus und das Eliſabethſtift in Neinſtedt ſowie das Borg
hardſtift in Stendal bewilligten Kirch enkollekten auf weitere
3 Jahre wurde geneh migtDie von Hrn Syn v Voß vorgetragenen Beſchlüſſe der
X Kommiſſion über Abänderung der Geſchäftsordnung
wurden gebilligt

Lebhafter geſtaltete ſich wieder die Beſprechung des in der
IX Kommiſſion durchberathenen Antrages der Kreisſynode
Suhl wegen Betheiligung der Seminariſten am
Muſikunterricht Um beſſere Organiſten und Kantoren zu
bekommen wünſcht die ſuhler Synode daß der Muſikunterricht
an den Seminarien wieder obligatoriſch werde Hr Syn Kehr

Seminardirektor in Erfurt empfahl namens der ommiſſion den
Antrag ab zulehnen Suhl ſuche die Wurzel der Uebelſtände
an einer ganz falſchen Stelle Dispenſationen würden an den
10 Seminarien unſerer Provinz nur in ganz geringem Umfange
ertheilt ſie könne man nicht für obigen Mangel verantwortlich
machen Der Grund ſei ein ganz anderer Vor allem ſei er in
dem Schwinden der Jdeale zu ſuchen in dem Streben nach
Kenntniſſen mit denen man Geld verdienen könne Der Kantoren
dienſt ſei früher als Jdeal betrachtet worden Ferner liege
das Uebel in dem Zug nach großen Städten mit ihrer
Anregung es iſt etwas Schreckliches mit dieſer Anregung

enn die jungen Leute einen feſteren Charakter bekommen
haben ſo mögen ſie hingehen aber die erſten paar Jahre müßten
ſie entſchieden aufs Land Die beſten Organiſten gingen in die
Städte wo ſie ihre Kunſt gar nicht verwerthen könnten Die
Klagen über die niedern Kirchendienſte möge man nach dem
Vorbilde Heſſens durch Ablöſung beſeitigen Noch eine dritte
Bitte man möge für einen tüchtigen Nachwuchs in den Seminarien
ſorgen und danach ſtreben daß die Muſik frühzeitige und viel
ſeitige Pflege erfahre Kehr s durchſchlagenden Worten folgte
die Verſammlung mit größter Aufmerkſamkeit ſeine Auslaſſungen
waren zum Theil ſo zündend und ſo humorvoll daß ein Steno
graph wiederholt ein in einer Synode ſeltenes Ereigniß
Heiterkeit zu verzeichnen gehabt haben würde Der Kommiſſion s
antrag wurde angenommen zugleich auch zwei Reſolu
tionen über die beſſere Honoxirung der Organiſten
und Kantoren und über die Ablöſung der niederen
Kirchendienſte Ein Antrag Hupfeld bei der Regierungdar zu wirken daß die Sratſitaheren denjenigen Lehrern ver

liehen würden die ſich die Pflege des kirchlichen Geſanges an
gelegen ſein laſſen wurde abgelehnt

Aus der demnächſt zur Verhandlung gelangenden Vorlage
des Ev Oberkirchenraths über die Handhabung des
s 11 alinea 3 der Kirchengemeinde und Synodal
ordnung theiſen wir folgende Sätze mit

Nach s 11 Abſatz 8 der Kirchengemeinde und Synodal
Ordnung iſt zur Giltigkeit eines Beſchluſſes des Gemeinde
Kirchenraths erforderlich daß mehr als die Hälfte der Mit
lieder dieſes Kollegiums an der im gung theilgenommen
at Dieſelbe ren ger nach 8 30 Abſ 1 a a O für

die Beſchlüſſe der Gemeinde Vertretung
Die Frage ob der Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit hiernach

die normale Mitgliederzabhl 5 bezw 8 28 ebenda oder die
Zahl der jeweilig im Amte befindlichen Mitglieder zu Grunde
zu legen iſt kann da die Wortfaſſung des Geſetzes die eine
wie die andere Jnterpretation zuläßt verſchieden beantwortet
werden Gelegentlich einer im Jahre 1874 an uns gerichteten
Anfrage und eines kürzlich vor uns gelangten Spezialfalles
haben wir dahin entſchieden daß nach der Abſicht des Geſetzes
die normale nicht aber die faktiſche Mitgliederzahl für die
Berechnung der Beſchlußfähigkeitsziffer maßgebend ſei Dagegen
neigt die Mehrheit der kgl Konſiſtorien und die Praxis
theils qus Rechts theils aus Zweckmäßigkeitsgründen mehr
dahin dieſer Berechnung die Zahl der faktiſch vorhandenen
Mitglieder zu Grunde zu legen

Behufs eventueller Herbeiführung einer authentiſchen Dekla
ration der in Rede ſtehenden Geſetzesvorſchriften wünſchen wir
durch die diesjährigen epeine eben darüber informirt zu
werden wie die beſtehende Praxis in der angegebenen Be
ziehung iſt ob ein Bedürfniß zu einer Deklaration der be
zeichneten Paragraphen vorliegt und in welchem Sinne dieſelbe
nach dem Erachten der Provinzialſynode zu erfolgen hätte

Die VI Kommiſſion hatte ſich ſchlüſſig gemacht der Provinzial
S t folgende Beantwortung der geſtellten drei Fragen zu

empfehlen
ad J Dürfte zu konſtatiren ſein daß bei Feſtſtellung der

Beſchlußfähigkeit der GemeindeOrgane der Kreisſynoden und
der Provinzial Synode faſt überall die Zahl der jeweilig im
Amte reſp im Beſitz des Mandates befindlichen Mitglieder
nicht die Normalzahl zu Grunde gelegt worden iſt
t ad 2 Das Bedürfniß dieſen Gegenſtand generell zu reguliren
iegt vor

ad 3 Es iſt wünſchenswerth anzuordnen daß nicht die Zahl
bes thatſächlichen Beſtandes efr zu 1 ſondern die Normal
za bei Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit zu Grunde gelegt
werde

Dieſer Antrag wurde angenom men
Für die Abänderung der Bezirksſynode Erfurt

Ziegenrück lag folgender Antrag vor
Die ProvinzialSynode wolle beſchließen

1 anzuerkennen daß die in dem Antrage der Kreisſynode
Erfurt vom 6 April 1884 dargelegten durch die Zuſammen
ung der Kreisſhnoden Erfurt und Ziegenrück zu einem

b behufs Vollziehung der Wahlen zur Provinzial
W ten Mißſtände einer Abhilfe dringend be

ü en

2 daß eine ſolche jedoch nur im Wege der Kirchengeſetz
gebung herbeizuführen iſt und

3 eine entſprechende anderweitige Regelung im kirchen
eſetzlichen Wege zu erbitten wobei wenn nicht eine generelle
egulirung der Wahlordnung in Gemäßheit des betreffenden

Antrages der 3 Provinzialſynode erfolgen ſollte vielleicht
ähnliche Beſtimmungen wie ſie der Allerhöchſte Erlaß vom
30 Dezember 1874 in 8 2 für die Wahlen in den drei
Stolberg ſchen Graſſchaften angeordnet zur Anwendung ge

bracht werden könnten
Dieſer Antrag gelangte zur Annahme

Das Statut der Kirchengemeinde Dehlitz Löſau
Treben wurde als in ſeinen Beſtimmungen zweckmäßig und
weſentlichen Vorſchriften nicht zuwiderlaufend genehmigt

Die aus den Kreisſynoden Delitzſch Loburg und

veranl

ile ebenſo wie für Kanaliſation u ſ w für den Kirchenhaugebracht würden hingewieſen wurde von der eſſen

fahrens bei der Wahl der Deputirten zur Provinzial
ſynode wurden durch den Hinweis auf den ſrüher ſchon von der
Provinzialſynode ausgeſprochenen Wunſch r eher Abhilfe
für erledigt erklärt Der Kommiſſar Herr Röedenbeck theilte
bei dieſer Gelegenheit mit daß der Oberkirchenrath die für
en angeordnet geweſene ſchriftliche A re ung für

edenklich erklärt und verworfen habe das Konſiſtorium würde
alſo dieſelbe nicht wieder zulaſſen

Auf Antrag der IX Kommiſſion wurde der fakultativen
Einführung des von dem Syn Pfeiffer verfaßten
Fateemus dritte Auflage die geſetzmäßige Genehmigung
ertheilt

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr in welcher u a der die
Gründung neuer Parochien betreffende Antrag der Kreisſynode
Halle Stadt und der reformirten Kreisſynode zur Verhandlung
gelangen wird

Vermiſchtes
Lenkbarer Luftballon Die Kapitäns Renard und

Krebs ſtiegen am Sonnabend in Meudon zum dritten Male mit
dem lenkbaren Luftſchiff auf der Verſuch wird als gelungen be
eichnet Die beiden Luftſchiffer ſegelten nach Billanconrt undkamen nach ſtündiger Fahrt nach Mendon zu dem Punkte

zurück von welchem aus ſie aufgeſtiegen waren
Grubenunglück Jn einem Kohlenbergwerke zu Wasmes

Gennegau ſind uns zugegangener telegraphiſcher Nachricht zufolge
D7 chlagende Wetter 20 Arbeiter getödtet und 5 verwundet
worden

lUnfall Der frühere Leiter des offiziöſen Preßbureaus
Geh Oberregierungsrath a D Ludwig Hahn iſt von einen
Unfall betroffen worden über welchen das D folgendes
berichtet Hr Hahn wollte am Mittwoch abend ſeinen Diener
rufen Als dieſer trotz mehrmaligen Läutens nicht erſchien und
Hr Hahn ſein Zimmer eben zu verlaſſen ſich anſchickte um den
Säumigen zu ſuchen öffnete dieſer gerade in dem Augenblicke
wo ſich der Geheimrath der Thüre gegenüber befand die letztere
ſo haſtig daß ſie Herrn Hahn an den Kopf traf und er infolge
der Wucht des Stoßes zu Boden ſauk Ob er ſich dabei äußerlich
verletzt habe iſt nicht bekannt geworden Hingegen ſoll der
Stoß inſofern nicht ohne die bedenklichſten Folgen geblieben ſein
als Hr Hahn ſo gut wie gar keinen Schlaf mehr findet und in
ſeinen Reden Spuren von einer wenn auch leichten doch bei

rn Alter keineswegs leicht zu nehmenden Geiſtesgeſtörtheit
zeigt

Mord im Zuchthaus Drei zu mehrjährigen Zucht
hausſtrafen verurtheilte Jnfaſſen des Central Gefängniſſes am
Klingelpütz in Köln machten in der Donnerstag Nacht einen Flucht
verſuch Auf dem Speicher des Flügels Nr 3 iſt ein proviſoriſcher
Schlafſaal eingerichtet deſſen Bretterwände von den drei Sträf
lingen durchbrochen wurden Auf dem Flure überſielen ſie den
Aufſeher Arnold und erwürgten ihn wahrſcheinlich mit Hilfe
eines Tuches denn äußere Verletzungen konnten nicht feſtgeſtellt
werden Das Schlüſſelbund des Ermordeten nahmen die Aus
brechenden an ſich und gelangten unbehelligt bis an eine der
Ausgangspforten in der äußeren Umfaſſungsmauer Dort wurden
ſie jedoch von dem Militärpoſten angehalten welcher durch einen
anderen Gefangenen von einem Speicherfenſter herab alarmirt
worden war

Jn BernPerſonalnachrichten iſt der vormaligedeutſche Geſandte bei der Schweiz General v Röder am Sonn
abend nachmittag 4 Uhr geſtorben Jn Straßburg ſtarb am
abend des 5 d M plötzlich mitten in Ausübung ſeiner Berufs
thätigkeit der kaiſerl Oberſchulrath Schollenbruch Geheimer
Konferenzrath und Kammerherr Erik Skeel iſt am 6 d im
Alter von 66 Jahren in Kopenhagen geſtorben Skeel wurde
Miniſter des Jnnern als das Miniſterium Eſtrup am 11 Juni
1875 gebildet wurde und war er in dieſem der ſpezielle Repräſen
tant der GrundbeſitzerAriſtokratie ſeinem mächtigen Einfluſſe hat
Dänemark es weſentlich zu verdanken daß die troſtloſen politiſchen
Verhältniſſe ſchon ſo lange dauern Jm Frühjahr dieſes Jahres
wurde Skeel plötzlich krank und am 29 Auguſt wurde ihm der
nachgeſuchte Abſchied bewilligt Alfred Brehm der berühmte
Zoologe liegt in Renthendorf bei Münchenbernsdorf auf ſeinen
Krankenlager ſchwer darnieder und ſieht mit ruhiger Ergebung
ſeinem Ende entgegen Er iſt bereits blind und leidet an Nieren
zerſetzung derart daß er nur wenig zu ſich nehmen kann Den
Keim zu der bösartigen Krankheit hat er ſich in Amerika wo er
bekanntlich vom Fieber überfallen wurde geholt Die Aerzte ſind
wie man der T R ſchreibt der Anſicht daß ſeine Lebensgeiſter
kaum noch länger als drei bis vier Tage dem ſchweren Leiden
ſtandhalten können

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

7 Nov NovGranulated 25,25 M 25,25 MKryſtallzucker I 25,00 M 25,00 M JKryſtallzucker II 24,30 24,50 M 24,30 24,50 M J
Kornzucker 96 19,80 20,00 M 19,80 20,00 M
Kornzucker 95 V 109,00 19,20 M 19,00 19,20 M
Kornzucker 94 19,00 19,20 MKornz Rend 88 19,00 19,20 M

1b 80 17,50 MNachprod 88 92 15,80 17,50 M
Tendenz am V Nov mittags Ruhig

Brodraffinade

Gem Raffinade 26,50 27,50 M 25,75 27,50 M
Gem Melts I 25,09 M 24,50 26,00 MTendenz am 8 Nov Unverändert

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 8 Nov Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 36,00 à 36,25
Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg pr Nov 43,75 pr Dez 43,80 pr
Jan April 44,60 pr März Juni 45,25

London 8 Nov Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüben
Rohzucker 107 träge

New Yort 8 Nov Telegr Fair refining Muscovadoes 4,90
Braunſchweig 8 Nov Bericht von Eberhd Rohzucker

Die Haltung des Marktes war während der verfloſſenen Berichtswoche unterdem Kinſiufe rückgängiger Notirungen des Auslandes eine ſehr un Die

Offerten büßten an ihrem gewohnten Umfange nichts ein die Kaufluſt der
inländiſchen Raffinerien hingegen exſtreckte e nur auf den nöthigſten Bedarf
und das Hauptgeſchäft blieb daher wieder den Exportkäufern überlaſſen welche
letztere ſich indeſſen zu erneuten Herabſetzungen ihrer Limite veranlaßt ſahen
Der Preisrückſchlag gegen die vorwöchige Notiz beziffert ſich auf durchſchnittlich
50 Pf per Cir von dem jedoch die Raffineriequalitäten mehr als die Export

De betroffen wurden Auch die Preiſe für Kryſtallzucker haben in gleichem
erhältniß nachgeben müſſen wohingegen Nachprodukte ihren alten Werthſtand

behaupten konnten Der Wochenumſatz beläuft ſich auf zuſammen ca
120,000 Ctr Jn raffinirtem Zucker ließ ſich der Verkehr ſehr ruhig an
Das mäßige Angebot fand zu den beſtehenden Preiſen Aufnahme bei ſpäteren

rn hen wurden indeſſen Konzeſſionen bis zu 50 Pf gemacht Es
otiren heute

un Rohzucker Polariſationen aRaffinade M 30,00 29,50 exi F Dr rin Dr Schulz hier
Melis I 29,00 Kryſtall Zucker M 25,00 24,50 incl
Melts II 28,60 28,00 Kornzucker 96 20,00 19,80 excl
em Raffinade 29,90 831,00 incl S f 3 19,30 19,00

rine v T 7 n m 72ürfelzucker T 31,50 31,00 K 660 R 1925 1900
Nachpr 93 89 18,00 16,00

Rübenmelucſſe 439 Bé h effektiv und er Liefernng excl Tonner
Ia zur Entzuckerung 3 30 8,00 M und IIa für Brennereien 2,70 2,30 M
Die Preiſe verſtehen ſich pr 50 kg

Kaffee
e 8 Nov er Höher Umſatz 4000 SackNew York 8 Nov Telegr Fair Rio 9,50

Kartoffeln
z J Nov Marktpr nach Ermittl des kgl Pol Präſ 3,75 h

o ieg

Nordhauſen 8 Nov Kartoffeln 4,00 4,50 Mgrenzung des Wahlkreiſes bzw Abänderung des Ver
Druck und Verlag von Otto Hendel

Kemberg einge ecrr Geſuche um anderweite Ab c M pr

e S S

r


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1884


